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BEILNGRIES. „Gefangen im Netz“ – so
lautet das Titelthema der aktuellen
Ausgabe der Schülerzeitung „Konkret“
des Beilngrieser Gymnasiums. Hier be-
schäftigen sich die Schülerinnen und
Schüler mit dem Thema Internet und
wie moderne Kommunikation unser
Leben beeinflusst. Doch nicht nur das
Titelthema ist gelungen, sondern die
komplette fast 90 Seiten umfassende
Zeitung – so sieht das die Hanns-Sei-
del-Stiftung München. Das Gymnasi-
um hat bei einem Schülerzeitungs-
wettbewerb der Stiftung den begehr-
ten Preis „Die Raute“ gewonnen.

Die 22 Redaktionsmitglieder, die
sich aus dem P-Seminar Ethik und
dem Wahlkurs „Journalistisches
Schreiben“ zusammensetzen, reisten
mit ihrem Schulleiter Reinhard Bauer
und dem betreuenden Lehrer Georg
Denicolo zur Preisverleihung nach
München. Dr. Peter Müller, Amtschef
des Bayerischen Kultusministeriums,
und Stiftungsvorsitzender Professor
Hans Zehetmair überreichten dort den
mit insgesamt 4500 Euro dotierten
Preis an 15 Redaktionsteams.

210 Zeitungen bewarben sich

210 Schülerzeitungen hatten sich an
der Ausschreibung beworben und die
Beilngrieser Gymnasiasten konnten
sich in der Kategorie „Kreativität und
Gestaltung“ unter allen Teilnehmern
behaupten. „Wir freuen uns über die
gewaltige Resonanz, die unser Preis er-
fährt und wir fördern das ehrenamtli-
che Engagement der angehenden Jour-
nalisten auf dem Weg zum Qualitäts-
journalismus. Schülerzeitungen sind
mitunter einer der Eckpfeiler einer in-
takten Schulgemeinschaft“ so Zehet-
mair in seiner Laudatio. Ganz beson-
ders auffallend seien das „perfekt
durchdachte Konzept“, das gute Titel-
foto sowie die detailreichen Fotos von
„Konkret“.

Schon beim Schülerzeitungswett-
bewerb „Blattmacher“ der Süddeut-
schen Zeitung hatte das Gymnasium
Beilngries einen der vordersten Plätze
belegt. „Die Preisträger werden den
journalistischen Anforderungen in be-
merkenswerter Weise gerecht. Beim
journalistischen Schaffen entwickeln
die jungen Menschen Kompetenzen
und Fähigkeiten wie Teamarbeit oder
das ansprechende Aufarbeiten von In-

halten weiter“, richtete sich Kultusmi-
nister Dr. Ludwig Spaenle an die Ge-
winner. Nicht zuletzt fördere die Ar-
beit die Auseinandersetzung der Schü-
ler mit politischen und gesellschaft-
lich relevanten Themen.

Die Preisverleihung findet auf Bun-
desebeneMitte 2014 in Berlin statt. An
dem Erfolgsprojekt waren Philipp Ble-
chinger, Christian Geß, ChristophHer-
baty, Sarah Konnerth, Anna Löffler, Li-
ne Ohlhäuser, Julia Rauch, Katharina
Regnath, Lisa Reitzer, Julia Schneider,
Johannes Schröder, Sonja Theinert, Le-
onie Waida und Tobias Zwießler vom

P-Seminar Ethik Q 11 sowie Marcel
Hofer, Katharina Geitner, Lena Gut-
tenberger, HannahHübner, Lukas Vor-
eck, Jakob Beringer, Raffaela Karch
und Franziska Regnath (alleWahlkurs
journalistisches Schreiben) beteiligt.

Stress in Klausurzeiten

Über das Titelthema waren sich die
Gymnasiasten schnell einig. Durch ei-
ne Stoffsammlung in der ersten Sit-
zung hatte sich das seit langem aktuel-
le Thema „Internet“ herauskristalli-
siert und alle zeigten sich davon über-
zeugt, dass man es gut umsetzten

könnte.
Die Artikel beschäftigen sich beson-

ders mit den Auswirkungen auf die
Gesellschaft, die das Internet mit sich
bringt. Manchmal, gerade in Klausur-
zeiten, sei es schon etwas stressig ge-
wesen, sich Zeit freizuschaufeln, aber
letztlich habe es allen Beteiligten gro-
ßen Spaß gemacht, Mitglied der „Kon-
kret-Redaktion“ zu sein, waren sich die
Schüler einig. Besonders wichtig sei es,
die Möglichkeit einer freien, unabhän-
gigen Zeitung zu nutzen, da in man-
chen Ländern der Welt freie Mei-
nungsbildung nicht gewährleistet ist.
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VON CHRISTINE FUX-MUSCHAWECK

JOURNALISMUSDie Beiln-
grieser Gymnasiasten erhal-
ten für ihre Schülerzeitung
„Konkret“ den Preis „Die
Raute“ derMünchner
Hanns-Seidel-Stiftung.

Internet-Reportage beeindruckt die Jury

Mit der Ausgabe „Gefangen im Netz“ holten sich die Schüler den Preis. Foto: Fux-Muschaweck

NEUMARKT. Sportliche Höchstleistun-
gen und spektakuläre Darbietungen –
das verspricht ein Show- und Sport-
abend des Willibald-Gluck-Gymnasi-
ums am Donnerstag, 23. Januar. Ab 19
geht es in derWGG- Sporthalle rund.

17 engagierte Schülerinnen und
Schüler der Oberstufe desWGG haben
im Rahmen ihres Projekt-Seminars im
Fach Sport eigenständig den Abend or-
ganisiert, der aufgrund seines bunten
Programms viel Abwechslung und gu-
te Unterhaltung verspricht. Die Kolle-
giaten des P-Seminars, meist selbst als
Turner, Tänzer, Akrobaten oder auch
schon als Leiter aktiv, konnten sowohl
schulinterne Gruppen (Wahlkurse,
Grundkurs Gymnastik-Tanz Q11 usw.)

als auch schulexterne namhafte For-
mationen wie die Dominos, die Zuka-
haras, die Eyecatchers, die Funny Rol-
lers, die Magic Butterflys, Akrobaten
am Trampolin und am Vertikaltuch,
eine Turngruppe des SV Höhenberg
und viele andere engagieren.

Weiterhin ergänzt die eher exoti-
sche Sportart Rhönradfahren die Viel-
falt der Darbietungen. Die ursprüngli-
che Idee des Projekts, Schülergruppen
des WGG und Neumarkter Vereinen
eine Möglichkeit zu bieten, ihre sport-
lichen und künstlerischen Fähigkei-
ten vor einem größeren Publikum dar-
bieten zu können, konnte somit um-
gesetzt werden und findet in diesem
Rahmen erstmalig amWGG statt.

Der Eintritt für diesen Abend ist
frei. Neben dem Programmwird in der
Pause für Getränke und Snacks ge-
sorgt. Sportlich ambitionierte Besu-
cher können hier zudem ihre Fähig-
keiten, unter anderem beim Powertor-
schuss, testen.

Showabend imWGG
ENGAGEMENTAkrobaten, Tän-
zer und Turner treten auf –
die Veranstaltung haben die
Schüler selbst organisiert.

PARSBERG. Die Mittelschule Parsberg
ist immer offen für neue und innovati-
ve Ideen. So fand vor kurzem eineMes-
se von Schülern für Schüler in der Au-
la derMittelschule statt.

Die Messetechnik ist eine besonde-
re Lernmethode, die der Lehrer und
Fachberater für Wirtschaft, Winfried
Geiger, entwickelt hat. Vorbereitet
und umgesetzt wurde diese heuer im
Unterricht von den Fachlehrerinnen
Angela Schächinger und Iris Seufert.

Die Klassen M 10a und b hatten in
Kooperation im Schulverbund eine
Messe zum Thema „Geschäftsbrief
nach DIN 5008“ aufbereitet, in der Au-
la zahlreiche Messestände aufgestellt
und den neunten Klassen dargeboten.

Für die Messe wurden die Lerninhalte
wiederholt, geübt, angewendet, ver-
tieft und medienwirksam für einen
Messestand aufbereitet, um die Infos
an die Besucher weiterzugeben. Extra
angereist waren die Messebesucher,
die neuntenKassen aus Seubersdorf.

Professionell wurden die Schüler
von der Messeleitung Christian Koller,
Julia Eiblmeier und Antonia Weigert

empfangen und in die Veranstaltung
eingeführt. Anhand von Lerntheken
wurden die Lerninhalte gesichert,
kontrolliert und mit kleinen Preisen
belohnt.

Die auf der Messe präsentierten In-
formationenwurden von den neunten
Klassen dann im Unterricht aufgegrif-
fen und nach Lehrplan im Geschäfts-
brief nachDIN umgesetzt. (ucv)

BILDUNGDie Schüler derMit-
telschule Parsberg bereiteten
eineMesse zumThema „Ge-
schäftsbrief“ vor.

Besondere Lernmethode genutzt

An den Messeständen in der Aula gaben die Schüler die Informationen weiter.

Fürmich ist es span-
nend die Entwicklung
der Schülerzeitung zu
sehen. Bei Null anzu-

fangen, schrittweise ein Puzzle aus Ti-
telthema, Artikeln, Fotos und Ideen
zusammenzufügen, um letztlich die
fertige Zeitung vor sich zu haben, ist
einfach eine tolle Erfahrung. Die Prei-
se bestätigen die Qualität unserer Ar-
beit und der Erfolgmacht uns sehr
glücklich.

Julia Rauch
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UMFRAGE

„Die Arbeit in der Re-
daktionwarwie in ei-
ner großen Familie –
jeder hat versucht, das
Beste aus sich rauszu-

holen, sei es beim Schreiben, Fotogra-
fieren, Zeichnen oder Koordinieren.
Die Einheit aus allemmacht unsere
Schülerzeitung zu dem,was sie jetzt
ist. Dasswir zu den besten Schülerzei-
tungenDeutschlands gehören, steigert
unsereMotivation immens.“

„DieMitarbeit an ei-
ner Schülerzeitung
hatmir sehr gut gefal-
len, da die Diskussion

die Grundlage der Seminare bildete. So
konnte sich jeder Schüler auf seine Art
einbringen und seineMeinung äu-
ßern. Natürlich freuenwir uns alle
sehr, Gewinner des Preises zu sein.“
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Tobias Zwießler

Warum macht Ihr
Schülerzeitung?
Das Neumarkter Tagblatt hat sichmit
vier Machern der Schülerzeitung „Kon-
kret“ unterhalten.
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Christian Geß

„In der Redaktion von
‚Konkret‘ war ich für
das Layout verant-
wortlich. Dabeiwar es

von der Ausarbeitung eines Konzeptes
bis hin zur fertig gestellten Zeitung
meine Aufgabe, für ein perfektes Aus-
sehen zu sorgen. Auchwenn die Zu-
sammenarbeitmanchmal etwas
schwierig war, hat sie doch viel Spaß
gemacht und die Auszeichnungenma-
chen uns auch einwenig stolz.“
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Christoph Herbaty
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➤ Der Preis: 210 Schülerzeitungen hat-
ten sich nach Angaben der Stiftung an
der Ausschreibung beteiligt. Dotiert war
der Preis insgesamtmit 4500 Euro –
das Geld wurde auf 15 Redaktionsteams
verteilt. Wie im vergangenen Jahr wurde
der Preis in fünf Schularten (Hauptschu-
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DER PREIS „DIE RAUTE“

le/Mittelschule, Realschule, Gymnasi-
um, Förderschule und Berufliche Schu-
lenmit FOS/BOS) und jeweils in drei Ka-
tegorien vergeben: „Journalistischer
Einzelbeitrag“, „Kreativität und Gestal-
tung“, „Informationsvielfalt“.
➤ Redaktion „Konkret“:Die Beiln-

grieser Schüler erhielten neben 300 Eu-
ro auch die Möglichkeit, an einemSemi-
nar der Stiftung für Schülerzeitungen
teilzunehmen.Mit dieser Unterstützung
hoffen die Nachwuchsjournalisten des
Beilngrieser Gymnasiums, weiterhin auf
Erfolgskurs zu bleiben.


